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Wo Rauch ist, 
sind auch Fümoars

Beat Giger

Nicht nur dicke Rauchschwaden hängen über den Sitzbänken, auch Melancholie liegt 
in der Luft. Die Stimmung in der Rio-Bar am Barfüsserplatz ist leicht gedrückt an diesem 
letzten Märztag kurz vor Mitternacht. Jahrzehntelang wurden hier nicht nur viele Stan­
gen Bier gekippt. Es wurde auch gepafft, was das Zeug hält. Was von Honolulu bis Lugano 
schon längst Realität ist, soll ab dem 1. April auch in Basel gelten: In den Beizen herrscht 
strenges Rauchverbot. Wer von seiner Sucht nicht lassen kann, muss vor die Tür. Zu­
mindest auf dem Papier. Denn was die Menschen rund um den Globus kaum in Frage 
stellten, lassen sich die Basler nicht bieten. Rebellion ist angesagt!

Aber alles schön der Reihe nach: Nach einem engagiert geführten Abstimmungs­
kampf befürworteten am 8. September 2008 52,8 Prozent die kantonale Volksinitiative 
<Schutz vor Passivrauchem. Das relativ knappe Resultat liess bereits erahnen, dass das 
Begehren der Lungenliga in Basel-Stadt möglicherweise umstrittener war als anderswo. 
Ähnliche Initiativen stiessen beispielsweise in Genf oder im Tessin auf weit höhere Zu­
stimmung. So erstaunt es nicht, dass sich die Behörden mit der Umsetzung des Volks­
begehrens über anderthalb Jahre Zeit Hessen. Am 1. April 2010 wurden dann Nägel mit 
Köpfen gemacht. Das Rauchverbot trat in Kraft. Ein gut gelaunter Regierungsrat Hans- 
Peter Wessels sprach von einem «Tag der Freude» für die überwiegende Mehrheit der 
Basler Bevölkerung. Was die Durchsetzung des Verbots betraf, gab sich Wessels zu­
versichtlich, obwohl bereits zu diesem Zeitpunkt klar war, dass viele Wirte die Vor­
gaben nicht einfach so schlucken würden und dass das Rauchverbot in Basel schon bald 
vernebelt würde.

So ist dieser 1. April 2010 denn auch die Geburtsstunde von Fümoar - einer Wider­
standsbewegung der besonderen Art. Fümoar ist ein Dachverband, welcher für Gäste, 
die weiterhin rauchen möchten, Mitgliederkarten herausgibt. Diese kosten zehn Fran­
ken und sind ohne grosses Anmeldungsprozedere in allen Beizen, die sich dem Verein 
angeschlossen haben, zu erhalten. Der Trick ist simpel: Restaurants und Bars machen
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